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      Blume auf dem Cover:
Nymphaea caerulea (Egyptian blue Lotus). Blau.
Die von der Mutter gegebene spirituelle Bedeutung:
 Die Mutter gab dem blauen Lotus anlässlich des hundertsten Geburtstages von Sri Aurobindo im Jahr 1972 eine besondere Bedeutung:
 Der rote Lotus ist die Blume Sri Aurobindos. Aber eigens für die Hundertjahrfeier [1972] sollten wir den blauen Lotus wählen, die Farbe seiner physischen Aura, um den hundertsten Jahrestag der Manifestation des Höchsten auf Erden zu versinnbildlichen.

    

  

  
    
      Anmerkung des Herausgebers


      Einfache Auszüge aus den Werken Sri Aurobindos und der Mutter sollen für die Sadhana eine praktische Orientierung zu bestimmten Themen geben. Die Themen behandeln das gesamte Feld menschlicher Aktivitäten, denn wahre Spiritualität ist nicht eine Abkehr vom Leben, sondern die Kunst, das Leben zu vervollkommnen.


      Die Übersetzung der Textstellen von Sri Aurobindo erfolgte aus dem ursprünglichen Englisch, während die meisten Passagen der Mutter bereits Übersetzungen aus dem Französischen waren. Fast alle Texte der Mutter wurden ihren Gesprächen, die sie mit Kindern und Erwachsenen führte, entnommen, einige ihren Schriften. Wir müssen außerdem berücksichtigen, dass die Auszüge ihrem ursprünglichen Zusammenhang entnommen wurden und dass jede Zusammenstellung ihrer Natur nach möglicherweise einen persönlichen und subjektiven Charakter hat. Es wurde jedoch der aufrichtige Versuch unternommen, der Vision Sri Aurobindos und der Mutter treu zu bleiben.


      Die Textauszüge sind vom Verlag zum Teil mit Kapiteln und Überschriften versehen worden, um ihre Themen hervorzuheben. Sofern es möglich war, wurden sie in Anlehnung eines Satzes aus dem Text selbst gewählt.


      Sri Aurobindo und die Mutter machen von der in der englischen Sprache gegebenen Möglichkeit, Wörter groß zu schreiben, um ihre Bedeutung hervorzuheben, häufig Gebrauch. Mit dieser Großschreibung bezeichnen sie meist Begriffe aus übergeordneten Daseinsbereichen, doch auch allgemeine wie Licht, Friede, Kraft usw., wenn sie ihnen einen vom üblichen Gebrauch abweichenden Sinn zuordnen. Diese Begriffe wurden in diesem Buch kursiv hervorgehoben, um dem Leser zu einer leichteren Einfühlung in diese subtilen Unterscheidungen zu verhelfen.


      Eckige Klammern bezeichnen Einfügungen des Übersetzers, die um des besseren Verständnisses willen angebracht erschienen. Einige wenige Sanskritwörter wie Sadhana, Sadhaka, Yoga usw. wurden eingedeutscht, da sie durch ihren häufigen Gebrauch bereits als Bestandteil der deutschen Sprache angesehen werden können. Alle anderen Sanskritwörter sind kursiv hervorgehoben, wobei auf diakritische Transkriptionszeichen verzichtet wurde.


      Die kursiv geschriebenen Textpassagen vor den Worten Sri Aurobindos und der Mutter sind Fragen bzw. Antworten von Schülern oder sonstige erläuternde Texte.


      „Wahre Spiritualität bedeutet nicht, dem Leben zu entsagen, sondern das Leben mit einer Göttlichen Vollkommenheit zu vollenden.“ – Die Mutter


      * * *

    

  

  
    
      Inhalt


      
        	Titelseite


        	Copyright


        	Anmerkung des Herausgebers


        	Zitate


        	I. EINIGE ERINNERUNGEN 

        
          	1. Die Aura Sri Aurobindos


          	2. Die Macht von Sri Aurobindos Frieden


          	3. Die Macht von Sri Aurobindos Wort


          	4. Das Schreiben des Arya


          	5. Ballung von Kräften


          	6. Sri Aurobindos Schriften lesen


          	7. Perfektes Verstehen


          	8. Der heilende Blick


          	9. Die heilende Hand


          	10. Die Uhren liefen falsch


          	11. Grausamkeit war für Sri Aurobindo etwas höchst Abscheuliches


          	12. Wunder im Mental


          	13. Göttlicher Verzicht


          	14. Über Savitri


          	15. Sri Aurobindos Geschenk der Stille


          	16. Die subtil-physische Hand


          	17. Die Verwandlung eines Gefängnisses in einen Ort der Begegnung mit Gott


          	18. Die supramentale Einheit

        



        	II. DAS GÖTTLICHE OPFER 

        
          	1. Der innere Beweggrund für Sri Aurobindos Weggang


          	2. Das Versprechen Sri Aurobindos


          	3. Warum Sri Aurobindo auf die Erde kam


          	4. Das edelste aller Opfer


          	5. Alles, was versprochen wurde, wird jetzt Wirklichkeit


          	6. Sri Aurobindo öffnet die Türen

        



        	III. SRI AUROBINDO – DER AVATAR 

        
          	1. Die ewige Geburt


          	2. Die beiden Aspekte der Arbeit des Avatars


          	3. Das göttliche Erbarmen


          	4. Sri Aurobindo – der letzte Avatar


          	5. Sri Aurobindo und Krishna


          	6. Sri Aurobindo und Shiva


          	7. Unterwegs mit Krishna und Sri Aurobindo


          	8. Die Zusicherung des Herrn und die großartige Gewissheit


          	9. Grenzenlose Dankbarkeit


          	10. Sei einfach

        



        	IV. SRI AUROBINDO IST STETS MIT UNS 

        
          	1. Sri Aurobindos Zimmer


          	2. Ein wunderbares Geschenk von Sri Aurobindo zu seinem 90. Geburtstag


          	3. Sri Aurobindo verweilt im Feinstofflichen


          	4. Die Macht von Sri Aurobindos Namen


          	5. Sri Aurobindos Barmherzigkeit

        



        	ANHANG 

        
          	Quellenangaben

        


      


      Guide


      
        	Cover


        	Inhalt


        	Start

      

    

  

  
    
      
        [image: Sri Aurobindo and the Mother]
      


      
        

      


      


      Ich möchte, dass wir zum Gedenken an Sri Aurobindo meditieren: über die Art, wie wir die Erinnerung in uns lebendig erhalten, und über die Dankbarkeit, die wir ihm für alles schulden, was er für diese große Verwirklichung getan hat und in seinem stets leuchtenden, lebendigen und aktiven Bewusstsein immer noch tut, diese Verwirklichung, deretwegen er gekommen ist, nicht nur, um sie der Erde zu verkünden, sondern um sie durchzuführen, und die er weiterhin durchführt.


      *


      Sri Aurobindo ist der ständige Avatar des Herrn.


      Er ist stets mit uns und wir alle können in einem beständigen Kontakt mit Ihm sein, wenn wir das einzig nötige tun, nämlich Ihn einfach nur zu lieben.


      – Die Mutter


      * * *

    

  

  
    
      I.


      EINIGE ERINNERUNGEN

    

  

  
    
      Kapitel 1


      Die Aura Sri Aurobindos


      …als ich aus Japan hier ankam. Ich befand mich auf dem Schiff auf offener See und erwartete nichts (natürlich war ich mit einem inneren Leben beschäftigt, aber physisch befand ich mich auf dem Schiff), als auf einmal, schlagartig, etwa zwei Seemeilen von Pondicherry entfernt, die Beschaffenheit, ich kann sogar sagen: die physische Beschaffenheit der Atmosphäre, der Luft, sich so sehr veränderte, dass ich wusste, wir traten in Sri Aurobindos Aura ein. Das war eine physische Erfahrung, und ich verbürge mich, dass jeder mit einem genügend erwachten Bewusstsein dasselbe fühlen kann.


      Auch die umgekehrte Erfahrung habe ich gemacht, als ich das erste Mal im Auto von hier wegfuhr, nachdem ich jahrelang hier gewesen war. Als ich etwas hinter dem „Lake” war, da fühlte ich plötzlich, wie die Atmosphäre sich veränderte: Die Fülle, die Energie, das Licht und die Kraft nahmen ab, wurden immer weniger … und dann … nichts mehr. Ich befand mich weder in einem vitalen noch einem mentalen Bewusstsein, sondern in einem ganz und gar physischen. Nun, wer in seinem physischen Bewusstsein empfindsam ist, muss das ganz konkret empfinden. Und ich kann euch versichern, dass das, was wir den „Ashram” nennen, eine Verdichtung an Kraft hat, die keineswegs die gleiche ist wie die in der Stadt und noch weniger wie die auf dem Land.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 2


      Die Macht von Sri Aurobindos Frieden


      Du erinnerst dich an die Nacht des großen Zyklons mit dem furchtbaren Getöse und den Regengüssen überall in der Stadt. Ich dachte, ich sollte in Sri Aurobindos Zimmer gehen, um ihm die Fenster schließen zu helfen. Ich öffnete die Tür ein wenig, und da sah ich ihn ruhig an seinem Schreibtisch sitzen und schreiben. In dem Zimmer herrschte ein so fester Friede, dass niemand sich hätte vorstellen können, dass draußen ein Zyklon wütete. Die Fenster standen weit offen und kein Tropfen kam herein.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 3


      Die Macht von Sri Aurobindos Wort


      Ich schildere dir eine Erfahrung, die ich bei meiner ersten Begegnung mit Sri Aurobindo in Pondicherry hatte. Ich war in einem Zustand tiefer Sammlung und sah Dinge im Supramental, Dinge, die sich auf Erden verwirklichen sollten, sich aber aus irgendeinem Grund nicht offenbarten. Ich erzählte Sri Aurobindo, was ich gesehen hatte und fragte ihn, ob diese Dinge sich offenbaren würden. Er antwortete einfach: „Ja“. Und in dem Augenblick sah ich, dass das Supramental die Erde berührt hatte und anfing, sich zu verwirklichen. Dies war das erste Mal, dass ich Zeuge der Macht war, wirklich zu machen, was wahr ist…


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 4


      Das Schreiben des Arya


      Spontan sein bedeutet, nicht persönlich arrangieren, organisieren, entscheiden und sich bemühen, um zu verwirklichen.


      Ich gebe dir gleich zwei Beispiele, um dir verständlich zu machen, was echte Spontaneität ist. Das eine kennst du sicher, es stammt aus der Zeit von 1914, als Sri Aurobindo den Arya zu schreiben begann. Was er da schriftlich übertrug, war nicht ein mentales Wissen oder gar eine mentale Schöpfung: Er stellte in seinem Kopf eine Stille her und begab sich an seine Schreibmaschine, und alles, was geschrieben werden sollte, kam von oben, aus höheren Regionen, vollkommen fertig herunter, er musste nur die Finger auf der Maschine bewegen, alles übertrug sich von selbst. In dieser Verfassung mentalen Stille, die das Wissen (und sogar den Ausdruck) aus der Höhe hindurchgleiten lässt, schrieb er den ganzen Arya, der monatlich 72 Druckseiten umfasste. Das war übrigens der Grund, warum er es vollbringen konnte, denn hätte dies ein gedanklich komponiertes Werk sein sollen, wäre es völlig unmöglich gewesen.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 5


      Ballung von Kräften


      …in Büchern dieser Art, (Mutter zeigt auf Die Synthese des Yoga) Bücher der Enthüllung, gibt es immer eine Anhäufung von Kräften, zumindest von höheren mentalen Kräften, und sehr häufig von spirituellen Kräften des höchsten Wissens. Jedes Buch ist aufgrund der Worte, die es enthält, wie ein kleiner Akkumulator dieser Kräfte. Die Menschen wissen das nicht, denn sie wissen nicht, wie man sich das zunutze macht, aber es ist so. Ebenso ist in jedem Bild, in jeder Fotografie eine Anhäufung von Kräften enthalten, eine kleine Ansammlung, die die vitale Energie und die Natur der Person darstellen, die auf dem Bild zu sehen ist, und wenn diese Person über innere Kräfte verfügt, dann werden ihre Kräfte dargestellt. Jetzt zu dir, wenn du aufrichtig bist und eine Aspiration, ein sehnsuchtsvolles Streben hast, strahlst du eine gewisse Schwingung aus, die Schwingung deines inneren Strebens die aus dir hinausgeht, und auf die entsprechende übereinstimmende Kraft in dem Buch trifft, und es ist ein höheres Bewusstsein, das dir darauf die Antwort gibt.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 6


      Sri Aurobindos Schriften lesen


      Auf jeden Fall rate ich, immer ein wenig zu lesen, den mentalen Geist so ruhig wie möglich zu halten, ohne eine Anstrengung zum Verstehen zu machen, sondern den Kopf so still wie möglich zu halten und die Kraft, die in dem Gelesenen enthalten ist, tief in das Innere eindringen zu lassen. Diese Kraft, die man in der Ruhe und dem Schweigen empfängt, wird ihre Lichtarbeit tun und, wenn nötig, im Gehirn die notwendigen Zellen für das Verstehen schaffen. So nimmt man, wenn man dasselbe einige Monate später wieder liest, wahr, dass der ausgedrückte Gedanke viel klarer und näher, ja manchmal sogar ganz vertraut geworden ist.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 7


      Perfektes Verstehen


      Wenn Sri Aurobindo und ich miteinander sprachen, brauchten wir nie über die Zwischenideen zu gehen; er sagte etwas, und ich sah das weit entfernte Ergebnis; so unterhielten wir uns immer, und ein Zuhörer würde wohl gesagt haben: „Wovon reden sie eigentlich?“ Doch für uns war es ebenso klar wie ein normal ablaufender Satz. Ihr könnt das ein mentales Wunder nennen, wenn ihr wollt – ein Wunder war es freilich nicht, sondern Sri Aurobindo besaß einfach die Gesamtschau des mentalen Phänomens, und folglich brauchten wir nicht enorm viel Zeit zu verlieren mit all den Stufen. Für jedermann, der der Linie hätte folgen können, wäre die Sache völlig natürlich und logisch gewesen; für Unwissende ist es ein „Wunder“.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 8


      Der heilende Blick


      Ich hatte ein süßes kleines Kätzchen, ein ganz gesittetes, wunderbares Kätzchen. Es war im Haus geboren worden, und wie alle Katzen pflegte es mit allem zu spielen, was sich bewegte. Damals befand sich im Haus ein großer Skorpion. Aus Gewohnheit spielte das Kätzchen auch mit diesem – und der Skorpion stach es. Doch war das Kätzchen außergewöhnlich: Es kam zu mir, fast sterbend, und zeigte mir sein Pfötchen mit dem Stich – das Pfötchen war schon geschwollen und in einem schlimmen Zustand. Da nahm ich mein Kätzchen – es war wirklich süß – und legte es auf einen Tisch. Dann rief ich Sri Aurobindo und sagte zu ihm: „Kiki ist von einem Skorpion gestochen worden und muss geheilt werden.“ Das Kätzchen streckte den Hals und blickte Sri Aurobindo mit schon etwas glasigen Augen an. Sri Aurobindo setzte sich vor es hin und blickte es ebenfalls an. Dann war zu sehen, wie das Kätzchen sich allmählich erholte, zu Kräften kam, und nach einer Stunde sprang es auf die Pfoten und lief gesund davon…


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 9


      Die heilende Hand


      Es gibt zwei1 Arten, eine Krankheit spirituell zu heilen. Die eine besteht darin, eine Kraft des Bewusstseins und der Wahrheit auf den physisch erkrankten Teil zu richten. In diesem Fall hängt die Wirkung natürlich von der Empfänglichkeit der betreffenden Person ab. Angenommen, die Person sei empfänglich; die Kraft des Bewusstseins wird auf die kranke Stelle gerichtet, und der ausgeübte Druck stellt die Ordnung wieder her. Viele von euch hier können davon erzählen, wie Sri Aurobindo sie geheilt hat. Es war wie eine Hand, die kam und den Schmerz wegnahm. So klar und deutlich ist das.


      * * *


      


      
        1 Ansonsten, wenn der Körper gar nicht oder nur unzureichend empfänglich ist, sieht man die innere Entsprechung mit dem psychischen Zustand, der die Krankheit hervorgerufen hat, und wirkt darauf ein.

      

    

  

  
    
      Kapitel 10


      Die Uhren liefen falsch


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 11


      Grausamkeit war für Sri Aurobindo etwas höchst Abscheuliches


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 12


      Wunder im Mental


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 13


      Göttlicher Verzicht


      Eines Tages ging ich wie gewöhnlich zu Sri Aurobindo, um zu berichten, was im Laufe des Tages vorgefallen war. Wir kamen an einen Punkt, der wirklich sehr interessant war, und ich mag dabei meinen Enthusiasmus über die Geschehnisse gezeigt haben. Darauf sah mich Sri Aurobindo an und sagte: „Ja, das ist eine Schöpfung des Obermentals – sehr interessant und gut gemacht. Du wirst Wunder vollbringen, die dich in der ganzen Welt berühmt machen werden, du wirst imstande sein, die Ereignisse auf der Erde auf den Kopf zu stellen; mit einem Wort…“, und er lachte, als er das sagte: „Es wird ein großer Erfolg. Es ist aber eine Schöpfung des Obermentals. Und was wir wollen, ist nicht Erfolg: Wir wollen das Supramental auf der Erde begründen. Man muss auf den unmittelbaren Erfolg verzichten können, um die neue Welt zu kreieren, die supramentale Welt in ihrer Integralität.“


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 14


      Über Savitri


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 15


      Sri Aurobindos Geschenk der Stille


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 16


      Die subtil-physische Hand


      Ich habe es gesehen – ich habe gesehen, wie Sri Aurobindo das im Kopf von jemandem machte, von jemandem, der sich eben gerade beklagte, er werde von Gedanken aufgerieben. Es war, als käme seine Hand, finge das tanzende schwarze Pünktchen, und dann machte er so (Bewegung mit den Fingerspitzen), wie wenn man ein Insekt fasst und es weit wegwirft. Und weiter nichts. Alles unbewegt, ruhig, leuchtend. Es war ganz klar zu sehen, weißt du, er fing es, ohne etwas zu sagen – fertig.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 17


      Die Verwandlung eines Gefängnisses in einen Ort der Begegnung mit Gott


      Als ich noch in der Unwissenheit schlief, kam ich an einen Ort der Meditation voll heiliger Männer, und ich fand ihre Gesellschaft langweilig und den Ort ein Gefängnis; als ich erwachte, nahm mich Gott in ein Gefängnis und machte es zu einem Ort der Meditation und zu Seiner Zusammenkunft. – (Sri Aurobindo, Thoughts and Aphorisms)


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 18


      Die supramentale Einheit


      Weißt du, die berühmte Erfahrung, als er Narayana in den Gefangenen sieht, Narayana in den Wächtern, Narayana überall?…


      Das ist der Höchste. Die Einheit.


      Ist es eine supramentale Erfahrung oder…?


      ............

    

  

  
    
      II.


      DAS GÖTTLICHE OPFER

    

  

  
    
      Kapitel 1


      Der innere Beweggrund für Sri Aurobindos Weggang


      Der Mangel an Empfänglichkeit der Erde und der Menschen waren großenteils für die Entscheidung Sri Aurobindos hinsichtlich seines Körpers verantwortlich. Aber eines ist gewiss: Was auf der physischen Ebene geschah, hat keine Auswirkung auf seine Lehre. Alles, was er sagte ist absolut wahr und bleibt auch wahr. Die Zeit und der Lauf der Ereignisse werden dies überdeutlich bestätigen.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 2


      Das Versprechen Sri Aurobindos


      Was Sri Aurobindo versprochen hat und was uns, die wir jetzt hier sind, natürlich interessiert, ist, dass die Zeit gekommen ist, in der einige Wesen aus der Elite1 der Menschheit, die die notwendigen Bedingungen für die Spiritualisierung erfüllen, in der Lage sein werden, ihre Körper mit Hilfe der supramentalen Kraft, des supramentalen Bewusstseins und Lichtes so zu transformieren, dass sie nicht länger Tiermenschen sein werden, sondern sich zu Übermenschen entwickeln.


      Dieses Versprechen hat Sri Aurobindo gegeben, und er stützte es auf das Wissen, dass die supramentale Kraft im Begriff war, sich auf der Erde zu manifestieren. Tatsächlich war sie schon vor langer Zeit in ihn herabgestiegen, er kannte sie und wusste, welche Auswirkungen sie hatte.


      ............


      


      
        1 Wer auf diese Weise sich selbst erkannt und beherrscht hat und alle Widerstände in sich selbst besiegt hat, hat dadurch sich selbst und seine Eroberung ausgeweitet und es anderen leichter gemacht, die gleiche oder eine ähnliche Eroberung zu vollbringen. Dies sind die Pioniere oder die Elite, die durch einen siegreichen Feldzug in sich selbst anderen zu ihrem Sieg verhelfen. (CWM Vol. 15, p. 337)

      

    

  

  
    
      Kapitel 3


      Warum Sri Aurobindo auf die Erde kam


      Sri Aurobindo kam auf die Erde, um die Manifestation der supramentalen Welt zu verkünden. Er verkündete diese Manifestation nicht nur, er verkörperte auch zum Teil die supramentale Kraft und zeigte durch sein eigenes Beispiel, wie man sich selbst für die Manifestierung vorbereiten muss. Das Beste, das wir tun können, ist, all seine Werke zu studieren, seinem Beispiel zu folgen und uns selbst auf die neue Manifestation vorzubereiten.


      Das gibt dem Leben seine wahre Bedeutung und es wird uns helfen, alle Hindernisse zu überwinden.


      Lasst uns für die neue Schöpfung leben, und wir werden immer stärker werden, indem wir jung und fortschrittlich bleiben.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 4


      Das edelste aller Opfer


      Und zum ersten Mal sehe ich, wie man einen unerschütterlichen Glauben an die Göttliche Gnade haben kann, ohne die geringste Angst vor dem Werk zu haben, das Er vollbracht hatte. Es war phänomenal, das Bewusstsein, das Er in sich selbst akkumuliert hatte. Es war außergewöhnlich – die Ebene, die Er mit verschiedenen und unbekannten Verwirklichungen erreicht hatte.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 5


      Alles, was versprochen wurde, wird jetzt Wirklichkeit


      Beeindruckend! Was für eine Kraft, was für ein Bewusstsein, was für ein Wissen, was für ein Mitgefühl, was für ein Licht hatte Er in sich…


      Und er befahl mir: „Du sollst Mein Werk der Transformation auf Erden tun …. Meine Hilfe ist da.“ …. Ich dachte also überhaupt nicht nach. Ich formulierte nichts, sondern stürzte mich voller Zuversicht in dieses Werk, das Er so mühsam in Angriff genommen hatte und mir nun befohlen hatte, es zu tun, bis es vollbracht ist … Ich stelle nichts in Frage. Was Er gewollt hat, muss getan werden, und ohne Ihn kann ich nichts tun.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 6


      Sri Aurobindo öffnet die Türen


      Sri Aurobindo hat alles so arrangiert, dass meine Arbeit leicht wird. Sri Aurobindo hat den Schlüssel, um diese Region des Nichtbewussten zu öffnen. Er dreht den Schlüssel, um die Tür zu öffnen, und erhellt meinen Weg, und ganz vorsichtig trete ich ein, um die Kraft, das Licht und das Göttliche Ananda in den Körper dieser trägen und dunklen Materie einzuleiten. Wenn sie von diesem transformierenden Licht berührt wird, erwachen die Atome, aus denen diese Materie besteht, zu einem Neuen Bewusstsein. Auf diese Weise setzt sich das Werk fort und breitet sich aus oder vervielfältigt sich. Du verstehst, Sri Aurobindo ist die Seele der Materie, die Aspiration der ganzen Menschheit. Er ist das Licht in der Materie oder der in der Materie inkarnierte Geist. Sri Aurobindo hat sich vom Höchsten getrennt und ist in diese Materie eingetaucht, in einen Körper, mit dieser Last des Unbewussten und der Unwissenheit auf sich – um sie zum göttlichen Leben zu erwecken. Zu diesem Zweck hat Er den Höchsten, die Gnade, ersucht, hierher auf diese Erde herabzusteigen, um Ihm bei Seiner Arbeit zu helfen. Deshalb bin ich, nachdem ich Seinen Ruf gehört habe, in einem physischen Körper hierher in die Materie hinabgestiegen, in diese Welt des Schmerzes, des Leidens und des Todes. Und in der Vereinigung von uns beiden wird die Welt allmählich Zeuge dieses Wunders eines göttlichen Lebens. Seinetwegen bin ich herabgestiegen. Es ist dieses intensive Streben der Materie von unten, das Er nach oben geschickt hat, und die Gnade hat mit einer Herabkunft darauf geantwortet. Was für eine gesegnete Stunde für die Erde. Es ist eine Gelegenheit für einen gewaltigen Fortschritt, so dass das ganze Universum in einem großen Schwung dem Ziel seiner Existenz entgegen blühen kann. Mit Unserer Hilfe, die ihr zur Verfügung stehen wird, und dem Willen, danach zu streben, kann es nichts geben, was nicht zu verwirklichen wäre! Dies ist der Moment…


      ............

    

  

  
    
      III.


      SRI AUROBINDO – DER AVATAR

    

  

  
    
      Kapitel 1


      Die ewige Geburt


      Du hast gesagt, Sri Aurobindos Geburt sei etwas „Ewiges“ in der Geschichte des Universums. Was genau bedeutet dieses „Ewige“?


      Der Satz kann auf vier unterschiedliche Weisen, auf vier aufsteigenden Bewusstseinsebenen verstanden werden:


      1. Physisch hat die Konsequenz der Geburt eine ewige Bedeutung für die Welt.


      2. Mental ist es eine Geburt, der man sich auf ewig erinnern wird in der universalen Geschichte.


      3. Seelisch ist es eine Geburt, die sich von Zeitalter zu Zeitalter auf Erden wiederholen wird.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 2


      Die beiden Aspekte der Arbeit des Avatars


      Zwei Aspekte bestehen parallel, die vom ewigen und höchsten Standpunkt gleichermaßen wichtig sind, in dem Sinn, dass beide gleichermaßen unerlässlich sind, um die Verwirklichung wirklich zur Verwirklichung zu machen.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 3


      Das göttliche Erbarmen


      Mehrere Male brachte mir X seine Geringschätzung für die Mehrzahl der Leute im Ashram zum Ausdruck: „Warum behält Mutter all diese ‚empty pots‘ [leeren Töpfe]“, sagte er.


      Wenn er sich auch nur einen Augenblick lang einbildet, dass ich glaube, alle Leute hier würden die Sadhana machen, irrt er gewaltig!


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 4


      Sri Aurobindo – der letzte Avatar


      Müssen die Avatare noch auf der Erde geboren werden, wenn das supramentale Bewusstsein fest etabliert ist?


      Diese Frage wird leichter zu beantworten sein, wenn sich das Supramental in den Lebewesen auf der Erde manifestiert hat.


      Ich hatte immer gehört, dass Sri Aurobindo „der letzte Avatar“ sei; aber wahrscheinlich ist er der letzte Avatar in einem menschlichen Körper – was danach kommt, wissen wir nicht…


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 5


      Sri Aurobindo und Krishna


      Ich erinnere mich der Zeit, als ich meine Meditationen in Sri Aurobindos Gegenwart abhielt. Ich kam die Treppe herunter, um mit den Leuten, die in der Halle warteten, zu meditieren – du weißt, da ist eine Plattform unter den Säulen: alle Götter saßen dort – Shiva, Krishna, Lakshmi, die Trimurti, alle, alle, alle, die Kleinen, die Großen, sie kamen und setzten sich dort hin. Es war richtig hübsch anzusehen. Sie kamen regelmäßig jeden Tag und wohnten der Meditation bei. Aber das war keine Anbetung des Höchsten, sie hatten nicht das geringste Bedürfnis nach dieser Vorstellung: sie hatten die volle Empfindung ihrer ewigen Göttlichkeit, jeder nach seiner Seinsart. Sie fühlten sich wohl als eine Art Gruppe, da jeder wusste, dass jeder all die anderen repräsentieren konnte (die geläufige Anbetung war so, und sie wussten es), aber sie hatten keine der Eigenschaften, die das seelische Leben gibt: keine tiefe Liebe, keine tiefe Zuneigung, keinen Sinn der Einheit. So war es nicht: sie hatten den Sinn für IHRE eigene Göttlichkeit. Sie hatten auch ganz besondere Regungen, aber nicht diese Anbetung des Höchsten und das Gefühl, Instrumente zu sein – sie repräsentierten den Höchsten. Jeder vertrat den Höchsten und war folglich völlig befriedigt mit seiner Repräsentation.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 6


      Sri Aurobindo und Shiva


      Shiva hingegen lehnte ab. Er sagte: „Nein. Wenn deine Arbeit beendet ist, werde ich kommen – nicht in eine Welt, wie sie jetzt ist. Aber ich will gerne helfen.“ Er hielt sich an dem Tag dort im Zimmer auf – er war so groß (lachend), dass sein Kopf die Decke berührte! – mit seinem besonderen Licht, das ein Spiel von Gold und Rot ist: ungeheuer, ein ungeheures Wesen! Ich erhob mich und… (es war, als manifestierte er sein höchstes Bewusstsein) ich stand aufrecht und… (wahrscheinlich musste ich auch sehr groß geworden sein, denn mein Kopf war auf der Höhe seiner Schulter, knapp unter seinem Kopf – ich war also auch ziemlich groß). In dem Moment sagte er mir (natürlich nicht mit Worten): „Nein, ich will mich nicht an einen Körper binden, aber ich gebe dir ALLES, was du von mir haben willst“. Ich sagte ihm nur: „Ich möchte kein physisches Ego mehr haben.“


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 7


      Unterwegs mit Krishna und Sri Aurobindo


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 8


      Die Zusicherung des Herrn und die großartige Gewissheit


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 9


      Grenzenlose Dankbarkeit


      Wir dürfen durch den äußeren Anschein nicht bestürzt sein. Sri Aurobindo hat uns nicht verlassen. Sri Aurobindo ist hier, so lebendig und gegenwärtig wie je, und es bleibt uns überlassen, sein Werk mit aller Aufrichtigkeit, mit aller Begeisterung und mit aller nötigen Konzentration zu verwirklichen.


      *


      Sri Aurobindo ist permanent unter uns und offenbart sich jenen, die bereit sind, ihn zu sehen und zu hören.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 10


      Sei einfach


      Weißt du, man ist von Komplikationen umgeben, und dann gibt es immer eine Stelle, wo sich das ganz einfach und direkt öffnet – das ist meine Erfahrung. Man wendet sich hierhin und dorthin, sucht, tut dies und jenes, und man hat den Eindruck, festgefahren zu sein. Dann kommt ein kleiner Auslöser der inneren Haltung, und plötzlich öffnet es sich ganz einfach…


      Diese Erfahrung hatte ich sehr häufig. Deshalb bat ich Sri Aurobindo, sie dir zu geben. Immer wieder betonte er: Be simple, be simple, say simply what you feel. Be simple, be simple. [Sei einfach, sei einfach, sage einfach, was du fühlst]. Er betonte es. Dies sind nur die Worte, aber als er sie aussprach, war es wirklich wie ein leuchtender Weg, der sich öffnete, so einfach: „Oh, man braucht ja nur einen Schritt nach dem anderen zu tun!“ Das war mein Eindruck…


      ............

    

  

  
    
      IV.


      SRI AUROBINDO IST STETS MIT UNS

    

  

  
    
      Kapitel 1


      Sri Aurobindos Zimmer


      Jemand möchte noch einmal Sri Aurobindos Zimmer besuchen und dort eine Zeit lang meditieren.


      Was sind seine Berechtigung und sein Vorrecht auf ein solch großes Privileg? Ein weiterer Besuch ist in Ordnung. Menschen können in Sri Aurobindos Zimmer kommen. Aber um dort sitzen und meditieren zu dürfen, muss man viel für Sri Aurobindo getan haben.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 2


      Ein wunderbares Geschenk von Sri Aurobindo zu seinem 90. Geburtstag


      …am 15. hielten wir um zehn Uhr eine Meditation ab. Seit Viertel vor zehn saß ich in vollkommenem Schweigen am Tisch hier. Und … ich kann nicht sagen, Sri Aurobindo sei „gekommen“, denn er ist immer hier, aber er manifestierte sich auf eine besondere Art … Im Subtilphysischen wurde er konkret so groß, dass er mit gekreuzten Beinen auf dem ganzen Gebäudekomplex saß. Er ragte etwas darüber hinaus, aber er saß buchstäblich auf dem Gebäude. Das bewirkte, dass alle meditierenden Leute, wenn sie nicht verschlossen waren, in ihm waren. Er saß da (nicht auf ihrem Kopf!), und ich fühlte (ich war hier), ich fühlte die REIBUNG seiner Gegenwart im Subtilphysischen, eine absolut physische Reibung. Ich sah ihn, denn du weißt wohl, dass ich nicht dort drinnen bin (im Körper), ich sah ihn sehr groß, in vollkommenen Proportionen, sitzend, und dann kam er ganz sanft, ganz sanft, ganz sanft herab. Dieser Herabstieg verursachte die Reibung – sehr sanft, um den Leuten keinen Schrecken einzujagen –, ganz sanft, ganz sanft. Dann ließ er sich nieder und blieb mehr als eine halbe Stunde da, ein bisschen länger, einige Minuten länger, einfach so, völlig unbewegt, aber sehr konzentriert auf alle Leute, die da waren – sie waren in ihm.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 3


      Sri Aurobindo verweilt im Feinstofflichen


      Dort, in dieser unermesslichen Höhle des inneren Wesens, muss man eintauchen, um den inneren Halt zu finden; man muss weiter und weiter hinabsteigen, Ebene für Ebene, Bewusstsein für Bewusstsein, alle Eindrücke hinter sich lassend, und in die tiefsten Tiefen eindringen, um den heiteren Frieden zu finden: In dieser unermesslichen Stille des Wesens, weit weg vom äußeren Lärm, weit weg von der Angst und dem Schmerz, weit weg von den Gedanken und den Vorstellungen, weit, weit weg von den Wellen der Empfindungen, muss man sehr vorsichtig eintreten, dort, wo das Ego nicht existiert, um die Gegenwart zu spüren. Es gilt, noch weiter zu gehen, noch mehr zu entdecken, das Bewusstsein nach innen zu wenden, wo die Kraft schwingt, die allmächtig ist, die alles vollbringt. Man muss noch tiefer gehen, wo es keinen Vorgang, keinen Eindruck, kein Ego, kein getrenntes Selbst gibt, nichts als Wellen der Freude und eine Schwingung, die der Ursprung von allem ist, so, gleich (Geste) und von vollkommenem Gleichmut. Diesen vollkommenen und unveränderlichen Frieden zu spüren und mit ihm vereint zu sein … dann in jene heitere Seligkeit einzutreten, in der das Bewusstsein vollständig mit dem zentralen Wesen identifiziert ist. Dort gibt es keine Dualität mehr, keine Existenz mehr, gar nichts – eins sein mit diesem Funken der Unsterblichen Flamme, dem Immanenten Göttlichen, dem Einzigartigen und dem Einen, der Seele, die in uns wohnt.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 4


      Die Macht von Sri Aurobindos Namen


      Wenn man Ihn wirklich ruft, dann antwortet Sri Aurobindo von dort aus (Mutter deutet auf das Herz). Es schwingt durch Seinen Namen, mit Seinem Bewusstsein; dort erklingt der Name Sri Aurobindos, weil Seine Prägung dort ist.


      In den tiefsten Tiefen wohnt Er … Alle Existenz lebt durch Ihn.


      Sie vibriert durch Ihn. Das ganze Universum vibriert durch Ihn.


      Er ist in allem, lebendig und beseelt durch Seine Gegenwart.


      Die Wonne Seines Namens durchdringt und reinigt alles, erklingt überall in der erhabenen Freude, ewig und wahr. Mit Seinem Namen bekommt die Existenz einen Sinn. Das Immanent Göttliche, das in allem in diesem ganzen Universum verborgen ist, wiederzuentdecken … Ihn zu finden ist das ewige Spiel. Ihn zu fühlen bedeutet, den unveränderlichen Frieden der vollkommenen Reinheit zu spüren. Ihn zu erkennen bedeutet, die ewige Freude zu finden. Ihn zu rufen bedeutet, die Türen der Unendlichkeit zu öffnen. Dies ist die Macht hinter dem Namen Sri Aurobindo (Trance)….


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 5


      Sri Aurobindos Barmherzigkeit


      Als ich Ihn (am 8. Dezember 1950) bat, seinen Körper wiederzubeleben, da antwortete Er ganz klar: „Ich habe diesen Körper vorsätzlich verlassen. Ich nehme ihn nicht wieder an. Ich werde mich im ersten supramentalen Körper, der in einer supramentalen Weise erschaffen ist, erneut manifestieren.


      * * *
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